Landsberg, den 10.6.2021

 Sehr geehrte Damen und Herren Kreisräte von Unterallgäu,

 Sie haben vor einigen Tagen den Beschluss gefasst, dass die Sparkasse MM-LI-MN mit der Kreissparkasse Augsburg fusioniert. Was Sie evtl. nicht wussten, dass die Regierung von Schwaben diesen Beschluss noch genehmigen muss.

 Aufgrund des Berichts in der Mindelheimer Zeitung musste ich feststellen, dass seitens der Sparkasse völlig falsche Antworten auf die Fragen Ihrer Kreistagskollegen gegeben wurde. Das gleiche ist auch in Lindau mit Ihren Kreistags-/Stadtratskollegen und im Augsburger Kreistag geschehen.  Ich habe daher Beschwerde bei der Regierung von Schwaben eingelegt und diese ausführlich begründet (Papsthart.pdf). Alle Behauptungen können belegt werden! Zusätzlich hat sich auch ein ehemaliger Mitarbeiter der Sparkasse Mindelheim bei der Regierung beschwert.
Beide Beschwerden sind beigefügt. Damit haben Sie die Möglichkeit auch andere Meinungen zu lesen. Insbesondere die Äußerungen von Herrn Munding in Ihrer Kreistagssitzung sind widerlegt.

 Am Schwersten wiegt aber das Procedere bei einer Fusion. Der bisherige Ablauf: Sparkassenvorstandsbeschluss – Verwaltungsratsbeschluss – Kreistagsbeschluss entspricht nicht einem Rechtsstaat, wie es Deutschland sein will.  Mehr oder minder sachkundige Verwaltungsräte werden  von Sparkassenvorständen, die unbedingt eine Fusion wollen, mit allen Mitteln dazu gebracht, einer Fusion zuzustimmen. Das ist bei Ihnen ja einstimmig geglückt.

Ihre im Verwaltungsrat tätigen Kommunalpolitiker (Landrat, Bürgermeister, Stadträte, Kreisräte) sind nun quasi in eine Falle geraten und haben jetzt das Problem, dass sie ihren Gremien (Kreistag und Stadtrat) zu einer analogen Zustimmung bringen müssen. Mit welchen Mitteln das geschieht haben Sie ja in der Kreistagssitzung erlebt.

 In einem Rechtsstaat muss die Beschluss-Reihenfolge lauten: Sparkassenvorstandsbeschluss – Kreistags-/Stadtratsbeschluss - Verwaltungsratsbeschluss
 Sie sollten Ihrem Landrat, Bürgermeister Dr. Winter aus dieser misslichen Lage helfen und den Beschluss zur Fusion wieder aufheben. Begründung: Falsche und unzureichende Informationen seitens der Sparkasse.
Wie Sie wissen hat vor Jahren der Kreistag von Landsberg die Megafusion DAH-FFB-LL abgelehnt und damit die Fusion platzen lassen. In einem Zeitungsbericht steht dazu folgendes. Der genannte Grund, öffentlicher Auftrag und weniger die betriebswirtschaftliche Optimierung, gilt auch für Sie. Der Sparkasse Landsberg geht es übrigens nach wie vor prächtig. Statt drei Vorständen haben wir nur noch zwei.

 Herzliche Grüße nach Mindelheim und viel Erfolg. Ich helfe Ihnen gerne dabei.

Ihr   Dr. Rainer Gottwald

 

